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Gleichlautend 
 
Herr Bezirksbürgermeister     Herrn Oberbürgermeister 
Eberhard Petschel      Jürgen Roters                                                     
Hauptstraße 85      Hist. Rathaus 
  
50996 Köln       50667 Köln 
 
 

Eingang beim Bezirksbürgermeister:  
 

AN/0737/2011 
 

Antrag gem. § 3 der Geschäftsordnung des Rates 
 

Gremium Datum der Sitzung 
Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 11.04.2011 

Brötchentaste im Stadtbezirk Rodenkirchen 
 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister,  
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CDU-Fraktion bittet, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung der Bezirksvertretung Roden-
kirchen am 11. April 2011 zu setzen. 
 
Die Bezirksvertretung möge beschließen:  
Die Bezirksvertretung Rodenkirchen beauftragt die Verwaltung, die Parkscheinautomaten in folgenden 
Straßen so einzurichten, dass dort ein Parken bis zu einer Höchstdauer von 15 Minuten kostenlos möglich 
ist (sog. Brötchentaste): 
 

1. Hauptstraße zwischen Frankstraße – Mittelstraße 
2. Hauptstraße zwischen Rheinstraße – Maternusstrasse 
3. Hauptstraße Parkplatz vor dem Rathaus 
4. Maternusstrasse in Rodenkirchen 
5. Hönninger Weg zwischen Zollstocksweg – Herthastraße beidseitig 
6. Goltsteinstraße zwischen Koblenzer Straße – Tacitusstraße und in Höhe Cäsarstraße 
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Die mit der Einführung der Brötchentaste einhergehenden Mindereinnahmen sind aus der Gebührenerhö-
hung der Parkraumbewirtschaftung auszugleichen. Sollte dies nicht möglich sein, wird die Verwaltung be-
auftragt, geeignete Alternativen für eine Finanzierung vorzuschlagen 
 
 
Begründung: 
Seit Anfang 2004 erlaubt das Straßenverkehrsgesetz den Kommunen freies Handeln bei der Gebührener-
hebung in bewirtschafteten Parkzonen. Bis dahin musste laut Straßenverkehrsgesetz in den Bereichen mit 
Parkscheinautomaten ab der ersten Minute eine Gebühr erhoben werden. 
Sinn und Zweck der Brötchentaste ist es, in Straßen mit Geschäftszeilen oder in kleinräumigen Versor-
gungszentren mit Hilfe der Brötchentaste durch kürzere Wechselintervalle des Parkverkehrs, die Attraktivität 
der o.g. Örtlichkeiten zu erhöhen und somit die Nahversorgung der Bevölkerung zu stärken. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Roß-Belkner     gez. Dr. Baumeister 
  
 
 


